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Rönlgl. previnslal⸗Intelligenz⸗Comtelr, im neuen poſt⸗ 
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Nro. 281. Sonnabend, den 30. November 1833. 


Sonntag den 1. December 1833. (am erſten Advent) predigen in 
„ nachbenannten Kirchen? ee ö 
St. Marien. Vormittags, Hr. Confikorialrath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. 
Die Beichte beginnt um halb 9 Uhr. Mittags, Herr Archidiaconus Dr. Knie⸗ 
’ wel: Nacinittage, Hr. Diacenus Dr, Höpfner. Donnerſtag, den 5. De⸗ 
{ ceinber, Mochenpredigt, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. ö 
Be Kbnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Niro. ; = 
St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 9 Uhr, (die Beichie 
5 beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Dionnerſtag, den 5. December, Wochenpredigt, Hr. Archidiacon, Dregheim. 
Anfang um 9 Uhr. N 5 : 
N Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Glowcezewski⸗ De 
5 St, Eatharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. (Die 
; Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Schnaafe. 
Nachmittags, Hr. Diaconus Wemmer⸗ Mittwoch, den 4. December, Wo⸗ 
cbenpredigt, Hr. Diaconus Wemmer. Anfang um 9 Uhr. 
Si. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Großmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 
Ei St. Cliſabeth. Vormitt. Hr. Cand. Albert o. Duisburg. Anfang um 9 Uhr. 
Ciarmelſter. Vormittags, Hr. Prediger Slowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Kaike. 
St Bartholomäi.” Vormittogs Herr Paſtor Fromm. Nachmittags, Derſelbe. 
Dionnerſtag, den 5. December, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. a 7 
Si, Petei und Pauli. Vormittags, Militair gottes dienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde 
Anfang um k1 Uhr. Vormittags, Hr. Pr. Bötk, Anfang um hald 9 
Uhr, und Commu non a ; BE 
Si. Teinttatis. Vovmmtags, Hr. Superintend. Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, (de 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Fr. Prediger Blech 


en 
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St. Barbara. Vorm. Hr. Eandid. Wedemann. Nachm. Hr. Pred. Schifäläge, 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Bormjtt. Hr. Prediger Mrongovius, pokniſche Predigt. 

Heil- Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. } 

St. Salbator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Probſt Gonz. Anfang 10 Uhr. 


r TH a 1 Fre ra rskan ee era 
V 
Angekommen den 27. November 1833. 8 5 
Hr. Kaufmann Lewald von Königsberg, tag. im 4905 Haufe. Hr. Lond⸗ 
Aungödtener Kiebke von Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
2 N = EEE RES en, 5 ) 


B. ek a nn m a ch a n 


Dies Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruht, daß die 
Stände des Königreichs Preuſſen wiederum zu einem Provinzial⸗Landtage, welcher 


den 19. Januar k. J. in Danzig eröffnet werden foff, verſammelt werden follen. 
Dieſe Allerhöchſte Anordnung mache ich hiedurch oͤffentlich bekannt. a 
Koͤnigsberg, den 13. November 1833. i 
ö er 3 von Preußen. 


„% 


rer tiaseo ment. 


Bon dem unterzeichneten Königs, Land⸗ und Stadtgerichte wird die un 
verehelichte Amalia Dahl, deren Aufenthalt unbekannt iſt, hiedurch aufgefordert, 


ich binnen 4 Wochen zu melden um ihr Erbtheil von 26 Kn 19 Sgr. 9 K. 


aus der Johann Gottlieb Dahlſchen Nachlaß⸗Maſſe in Empfang zu nehmen, wi⸗ 


drigenfalls daſſelbe zur Juſtiz⸗Offteianten⸗Wiitwenkaſſe eingefendet werden ſoll. 
Danzig, den 22. November 1833. 


Böͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


* 


5 SEE 
Vom 25. bis 28, Km 1833 iind ſelgende Briefe retour 9 

I) b. Nieſewand a Gleina. 2) Wehrmann a oe. mit 28 Rtl. K. Anw. 337 

= Keufewitt a Saalfeld. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


„Die Ausſtellung der weiblichen Handarbeiten, 


welche zum Beſten unſerer Arbeits und Warteſchulen eingegangen ſi ‚find, wird vom 


8. bis zum II. December täglich von 10 bis Ahr in dem uns gängft eingeraum⸗ 


ten Locale der ee vom Fiſcherthor 


es finder. an Langenmackt AG 424, 


= 
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Der Beſuch derſelben ſieht Jedem gegen eine Gabe bon 27 Ser. zu unſe“ 


ker Kaſſe frei, großere Beitraͤge werden wir mit herzlichem Dank annehmen. 


Die Auction dieser Handarbeiten wied am 12. December in demfel- 


ben Lokale gehalten, und wir hoffen mit Zuverſicht, uns auch bei dieſer Gelegenheit 
einer ausgebreiteten Theilnahme zu erfreuen. 


Den Frauen und Jungfrauen, welche unſere Witte um Handarbeiten freund⸗ 


lich erfüllten, ſagen wir unſern innigſten Dank. 


Danzig, den 29. November 1833. = 
Der Stauen.e Derein. 1 8 N 
Das dringende Beduͤrfniß und der uralte Gebrauch machen es uns auch 


in dieſem Jahre zur Pflicht, die Haus⸗Collecte für das unſerer Leitung anvertraute 


Inſtitut abzuhalten und naͤchſten Dienſtag, den 3. December, ſo wie an den dar⸗ 
auf folgenden Tagen mit der Einſammlung vorzugehen. 8 5 ws 
In den Hauptſtraßen werden wir dieſe perſöglich bewirken, und koͤnnen wir 


nur den Wunſch hegen, die Schattenfertin des gewiß ſchweren Geſchaͤfts durch freund⸗ 


liches Entgegenkommen von Seiten unferer lieben; Mitbürger erleichtert zu ſehen. 
Trübe if die Gegenwart in fo manchen Beziehungen, dunkel die Zukunft, 
größer und immer größer die Noth; aber über. den Sternen thronet die ewige Liebe, 
welche oft die Macht in Licht verwandelt und boͤſen Tagen auch beſſere folgen läßt. 
\ Zu ihr richten wir den bangenden Blick, fie wird duch jetzt uns die Her⸗ 
zen wahrer Menſchenfreunde dffnen und naͤchſt unſerm innigen Danke jede kleine 
oder großere Gabe durch des Himmels reichen Seegen lohnen. N 
Danzig, den 29. November 1833. : : : 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhaufes. 
Dodenhoff. Socking. Cenwentz 


71m. en 3 De NT aeiar 5 


Montag, den 2. December Nachmittags um 3 Uhr, iſt die monatliche 


N Verſammlung des Miſſions⸗Vereins in der engl. Kirche Hl. Geiſtgaſſe 964. 


RER, > Sonnabend, den 30. November Abends 6 Uhr, 15 


N General Versammlung A 
der Casino: Gesellschaft. 1) Wahl neuer Directoren. 2) Reception. 
Das erste Concert in diesem Winterhalbjahr wird Sonnabend den 7. De. 


‚cember c. statt finden, Anfang halb 7 Uhr. 


ie Commite der Ressource Concordia. 


ee Die ur 
Sonntag im Frommſchen Garten Concert; 


auch wird ſich daſelbſt auf Verlangen der berühmte Kunſt⸗Hund produciren. 


Sonntag, den 1. December Concert im Hotel 


de Danzig in Oln. 


Abonnements⸗Billette 2 9 Sgr. and dagen, iltte 11 
N Sge. find täglich zu haben dei J. w. Löwenſtein im e „ 


— .. 


Es beſteht ſeit mehreren Jahren neben der Ziegelei anf dem adlichen Gute 
Zdung Pr. Stargardter Kreiſes, eine Toͤpferei, vie nermöge des dort vorhandenen s 
vorzuͤglichen Thons ein ſchoͤnes und dauerhaftes Fabrikat an Oefen und ſonſtigen 
Toͤpfergut liefert. i i N 2 

Die Fabrik, die bisher groͤßtentheils nur für den eignen Bedarf in den Gü⸗ 
zern arbeitete, iſt ſeit kurzem mehr ausgedehnt worden, welches hiedurch mit dem 
Bemerken ergebenſt bekannt gemacht wird, daß Beſtellungen auf Oefen 20. der Werk⸗ 
meiſter Erdmann auf der Zdunyſchen Ziegelei annimmt, und beſtens zu moͤglichſt 
billigen Preiſen ausführen wird. BET - : ER 

Adl. Dominium Spengawsken, den 20. November 1833. 


Das im Roſenberger Landraths⸗Kreiſe, von den Städten Graudenz, Ma 
rienwerder und Rieſenburg, 4, 2 und 1 Meile entfernten Adl. Gut Thiergarth, 
wuͤnſcht der Beſitzer von Johanni 1834 auf 9 — 12 Jahre nebſt 600 feinen 
Schafen und einigem Betriebs⸗Invenfario aus freier Hand zu verpachten. Das 
Gut enthält 2407 Morgen Preuß., worunter 1792 Morgen des ſchoͤnſten Ackers 
und 364 Morgen beinahe nur zweiſchnittige Wieſen, außerdem aber ſchoͤne Roß⸗ 
garten, Gärten und bedeutende Waldweiden befindlich ſind. Der Contract kann u 
feder Zeit ſchon jetzt abgeſchloſſen werden, wenn ſich cautionsfaͤhige Paͤchter im 
Hofe zu Klein Tromnau bei Rieſenzurg melden. 2 = RE 
ECeine anſtändige Familie auf dem Kneipab e 136. wohnhaft, offerirt 
tin ſehr brauchbares Flügel⸗Fortepiano zum Verkauf, da ihre ältefte Tochter durd 
dieljährige Krantheit der Zähne beraubt, das Talent im Singen und Spielen nicht 
unterhalten kann. Auch iſt daſelbſt eine Vorderſtube zu vermiethen. rue 


Ein junger Menſch von 18 Jahren und rechtlichen Eltern, welcher bereits 
einige Kenntniſſe der Landwirthſchaft beſitzt, wuͤnſcht zu ſeiner fernern Aus bildung 
ein ſofortiges Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr Röhn 
Lange und Wollwebergaſſen⸗Ecke. a s * 8 


Den Freunden der Kunſt und des Seltenen wird der 21e Hauptgewinn 
der vorjährigen Bernſteinausſpielung, beſtehend in einem eleganten Damenneceſſarr 
für den feſten Preis von 50 Rtl. ergebenft angeboten, Die Stuͤcke in der oberen 
Hälfte deſſelben ſind von wafferfarbenem Bernſtein kuͤnſtlich gearbeitet; die untere 
Hälfte enthält ein mit einem Goldſchloß verſehenes Collier in kugelfoͤrmigen Perlen 
mit Inſekten; hierzu gehören eine paſſende Tuchnadel in Stiefmutterform, wie Ohr⸗ 
ringe und Berloquen in gutem Golde gefaßt. Dos Ganze iſt die Frucht vieljaͤhrl⸗ 
ger Sammlung und eignet ſich daher zu einem werthvollen Damengeſchenk. Aus⸗ 
kunft hieruͤber wird ertheilt, wo es auch zur Anſicht ſteht, Pfefferſtadt W 120. 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiemit meine nach dem neueſten 
Geſchmack gearbeiteten e e Kutſchen zu Piſiten und zum 
gewöhnlichen Gebrauch beſtens zu empfehlen, zugleich demerke ich, daß ich auch 
bereits mit den modernſten Schlitten verſehen bin, P. Olſchewsky, 

ee ER Holzgaſſe W 14. 


1 


| VVA 
Die Rachtezmaſe des im Juni 1832. berſtorbenen Muctionater Zelzmann, 
is deren Regulicung Unterzeichneter bevellmächuigt ift, wird zu Ende des Monars 


Januar 1834 ausgeſchüttet, und jede ſpaͤter eingehende Forderung an dieſe Maſſe 


unmittelbar an die Erben verwieſen werden. weickyhmann, 
Danzig, den 29. Nooeinber 1833. Oeconsmie⸗Commiſſarius. 


Eine anſtändige Wittwe von mittleren Jahren die in Handarbeiten geübt 
it und auch etwas Schneidern kann, ſucht ein Unterkommen als Wirihſchafterin, 
in der Stadt oder auf dem Lande. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als auf 
ein großes Gehalt, das Nähere Drehergaſſe e 1354. RR % 


Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr ber der Londoner Phönir: Aſſeku⸗ 

ranm⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waoren, ſo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung ber der Londoner Pelikan « Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
nagenommen im Comptoir Wollwebergaſſe W 1991. „ e n 


Ein geſittetes Frauenzimmer von mittleren Jahren und unbeſcholtenem Ruf 
kann in einem Laden plazirt werden. Das Nähere Hundes und Plautzeggaſſen⸗Ecke 
M344. a . . BE a 
5 Meinen Handelsfreunden mache ich hiedurch bekannt, daß die pommerſche 
Fabrike die extrafeine Starke im Preiſe herabgeſetzt, und ſolche & 3 Sgr. bei mir 
zu haben iſt. Ferner empfehle ich Alaun in 1 und 2 Ce Faͤßern à 5 A, engl. 
Blei in Mulden, engl. Zinn in Stangen und Bloͤcken, engl. verzinntes Blech aller 
Art in großem Format, feinſten Bengal⸗Indigo in div. Sorten, Schaͤl⸗ Aepfel, 
Birnen, Kirſchen, Pflaumen, kleine edam. und holl. Süßmilchkaͤſe, Pollheeringe 
in 14 und alle Gattungen Zucker zu den bekannten billigen Preiſen, ſo wie auch 
ſaͤmmiliche übrige Waaren. Joh. Sr. Schultz, Breltegaſſe AZ 1221. 
f Mit einem fo eben erhaltenen Affortiment ganz moderner engl. Fayance⸗ 
waaren von Theezeug, Taſſen und Toͤpfen, empfiehlt ſich die Fayance⸗ Handlung 
im Speicher Milchkannengaſſe 2 281. und Hundegaſſe WM 260. N 
Mein in Schidlitz ME 97. belegener Gafthof „zur Geſelligkeit“ iſt für die 
herannahende Winterzeit zur Aufnahme Es. geehrten Publikums neu dekorirt und 
indem ich um zahlreichen Beſuch bitte, verſpreche ich bei Auswahl der vorzuͤglichſten 
Getränke die billigſte und promteſte Bedienung, ebenſo iſt für bequeme Einfahrt und 
Unterbringung des Angeſpanns aufs Beſte geſorgt. „Schmidt. 
ö Beſtellungen auf vollkommen krockenes ſichtenes Zfuͤßiges Klobenholz, den 
Klafter zu 4 N 20 Sgr. frei vor des Käufers Thür und dem Eigenthuͤmer Jo⸗ 
hann Hoen zu Scbidelkau gehörig, werden angenommen bei dem Diſtillateur G. 
B. Meltzer, Langgaſſe e 1998. im Zeichen „zur rothen Hand.“ 95 5 
Kun ſt⸗ Anzeige. we 
Der magiſche und phyſikaliſche Künher Ferdinand Becker erlaubt 
ſich hiedurch Em, hochzuverehrenden und kunſtliebenden Publikum anzuzeigen, daß 
er ver feinen Abreiſe nach Berlin nur noch 2 Kunfvorfichungen aus der gatür⸗ 


\ 


lichen Magie u. egyptiſchen Zauberei, jede in 3 Abtheilungen und zwar mit den neues. 55 


ſten und auserleſendſten Stücken, geben wird. Die eine Vorſtellung wird heute 
Sonnabend, den 30. November, die letzte morgen Sonntag, den J. December in 
Hotel de Berlin in dem dazu erbauten Theater ftattfinden. Zugleich bemerkt er 


— 20 h— 3 


noch ergebenſt, daß Sonntag nach beendigter magiſcher und phyſikaliſcher Kunſt⸗ 


Vorſtellung, die Enthauptung ſeines 16jaͤhrigen Lehrlings ſtatt finden wird, indem 
er demſelben feinen Kopf mit einem Schwerte vom Körper abſchlagen und den an- 


weſenden auf einer ſilbernen Schuͤſſel zur gefaͤlligen Unterſuchung präſentiren und 


dann wieder aufſetzen wird. Villette zu dieſen Vorſtellungen find von Morgens 9 — 


55 Uhr Nachmittags fo. wie auch Abends an der Kaſſe zu haben, f 
TTT 
> Ploͤtzlich eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, iſt in einer Provinzial⸗Stadt J 
von kirca 11000 Einwohner circa 50 Meilen von Berlin, eine ziemlich bedeu⸗ 
tende Galanterie⸗Kurze⸗ Ellen⸗Glas⸗ Fayance⸗ Porcelan- und Eiſen⸗Waa⸗ 


Angelde gegen zu leiſtende Sicherheit, auch Ueberlaſſung der noͤthigen Lokali⸗ 


292088 


die Garniſon eines Bataillons und liegt an einem ſchiffbaren Strohme, an 
der Kunſtſtraße von Berlin nach Koͤnigsberg. Das Naͤhere hierüber iſt im 6 
Koͤnigl. Int.⸗Comtoir zu erfahren. : SE 


Se 


{ 3 a 8 5 
„Weiß Lager Bier. 

Di.eſes bereits hinlaͤnglich als vortrefflich bekannte Bier, daß nur vom 
Eintritt des Froſtwetters bis zum Märzmonate gebraut wird, und ſich das ganze 
Jahr hindurch in unverändertem Zuſtande erhält, in dieſem Jahre aber ſo großen 
Beifall fand, daß es ſchon im Juli nicht mehr zu bekommen war; iſt jetzt wieder 


vorraͤthig und in einzelnen Bouteillen a 1 Sgr. 12 Bouteillen aber für 10 Sgr. 


gegen Zurückgabe der Bouteillen, neben dem Langgaſſer Thor NE 45. zu haben. 
benbafloR iR au bas here vonhelheſ dete Weiß⸗Bittek⸗ 
„Ebendaſelbſt it auch das bereits bortheilhaft bekannte eiß⸗ itter⸗ 
Bien far denſelben, oben bezeichneten, Preis, zu haben. Die bedeutenden Vor⸗ 


theile, welche durch den Kauf dieſes hoͤchſt billigen Bouteillen⸗Biers fuͤr Haus⸗ 


wiethſchaften und ſelbſt für Gaſthaͤuſer herbeigeführt werden, find ſchon durch fruͤ⸗ 
here Anzeigen genannt worden, und zeigen ſich durch den reichlichen Abſatz als 
vollkommen bewahrt. Jeder neue Perſuch dieſer Art wird und muß ſich ebenſo 


9 
ren⸗Handlung mit bedeutendem Rabatt an einen ſoliden Kaͤufer, mit einigem G 
N] 


taten kaͤuflich abzutreten. Der Ort ift der Sitz mehrerer hoͤhern Dikaſterien, 


’ 


ee m 
0999999999929 9390 9393932993359) 


zufriedenſtellend zeigen, und dieſes ſo vortreffliche und doch billige Bier mehr und 


mehr empfehlen. 8 N 8 d 

: Wir empfingen dieſer Tage cırca 80 Bände neuer Bucher, worunter ein 

Duplicat von Tromlitz Werken, ein Duplicat der Spindlerſchen Nonne, 12 neue 
Taſchenbuͤcher, 12 Monate und die Wittwen von: H. Hanke, Nalenez nach dem 


Polniſchen von P. H. W. Schnaaſe und mehreres andere und erlauben uus daher s 


2 zum bevorſtehenden December zum Abonnement in unſerer Anſtalt einzuladen. 
. 8 Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Breitgaſſe N 1133. 
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Geeſtern Morgens gegen 10 uhr endete ein fanfter Tod das thaͤtige Leben 
unſers geliebten Gatten, Vaters, Schwiegers⸗ und Großvaters, des Kaufmanns 
Joſeph Samuel Semon, in ſeinem 55ſten Lebensjahre. Wer den Entſchlafenen 

und ſeine aufopfernde Liebe fuͤr die Seinigen kannte, wird unſern gerechten Schmerz 


durch ſtille Theilnahme ehren. f 
Danzig, den 29. November 1833. 


a Die Hinterbliebenen, 


Das heute um 11 Uhr Morgens an Unterkeibsendzuͤndung in ihrem 67ſten 


Lebensjahre erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meiner lieben treuen Ehegattin, Carolin 
Beate geb. Bobrik, zeige ich meinen Freunden und Bekannten tief betruͤbt erge⸗ 
benſt an. i 8 x J. G. Sriſtrow, 
Danzig, den 29, November 1833. zugleich im Namen meiner Kinder und 
Sa er Großkinder, 
= Ver mie t h u 


Zimmer an die Herren Deputirten zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. b 
Fauüͤr die Dauer des Landtages fo wie auch außerdem, iſt Langgarten A@ 


: ; n 8 e n. 6 5 7 E u 8 
In der Hundegaſſe ME 346. find waͤhrend des Landtages einige ſchoͤne 


211. dem Goubernementshauſe gegenüber ein ſchoͤner Vorderſaal mit Meubeln zu 


vermiethen. : 
Das Haus Fleiſchergaſſe u 49. mit 3 Stuben, Küche, Keller und Hof⸗ 


raum, iſt von Oſtern ab zu vermisthen. Das Nähere Skadtgebieh W 26. im 


Hintergebaͤude. 


Langenmarkt NE 452. find 4 Zimmer nebſt Mendeln an einzelne Herten 
iu dermiethen und fogleich zu beziehen. s a 


Pfefferſtadt NG 228. iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu dermiethen. 


Zu Oßern 1834 iſt am Olivaer Die M 562. eine freundliche Wohnung, 
＋ 


bdeſtehend aus 4 Zimmer, Küche, Keller, n, Stall und Hofplatz zu vermiethen. 
Es kann auch gleich bezogen werden, und man erhalt Pfefferſtadt AZ 120. hier⸗ 
über naͤhere Auskunft. = 55 SER 
Heil. Geiſtgaſſe 1012. Sonnenſeite, iſt von Oſtern k. J. eine Mohr 
nung, deſtehend in 4 heizbaren Zimmern, 2 Nebencabinets, 2 Küchen, Aparte⸗ 
ments, Keller und fonftige Bequemlichkeit, zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


„ , Pfefferſtadt ½ 227. if die Belle-Etage von 4 Stuben, Kammer, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Boden x. za Oſtern 1834 rechter Zeit zu vermierhen, das 


Nähere neben an e 226. 


Langgarten AG 200, And zom Gevorfshenden Yandtage 2 dekerirte Sinn 


wer zu vermiethen, 


1 


7 


un 
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Sachen zu verkaufen in Danzigs. 
= as | Mobilia oder bewegliche Sachen. „ 
Feinſter Orientaliſcher Räucherbalſam, 


der alle Fabrikate diefee Art an Güte und Wohlgeruch übertrifft, keine zum Huſten 


> reizende Dampfe erzeugt und deshalb überall mit Beifall aufgenommen, tft zu 1e 


Sgr. das Fläſchchen nur allein bei mir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu haben. 
e = : E. E. Zingler: | 

Ekxtra feine Pecco 3 2 Auf, Caravanen⸗Peceo à 3 M pr. il empfiehlt 

b ng D. S. W. Bach, Langgaſſe 364. 


Damen⸗Maͤntel von feinem Halbtuch, Thibet, 


Stuff, geſtreiften und lithographirten Zeugen mit 
Pelz, Seide und Kambry gefuttert, in den neueſten 


Fagond, ſind zur größten Auswahl bei mir vorrg⸗ 


thig verbunden zu auffallend billigen Preiſen, und 
empfehle ich zugleich Schuppenpelze, Bärenpelze, ſchwarze und weiße Schlafpelte, 
Aſtrachan⸗Hamſter⸗ und Koninenfutier⸗ Scbuppen⸗, Bären, Marder-, Krimmer⸗, 


Ukrainer und Aſtrach an ⸗ Fel le, Pel ler inen, Palatin en u. a 


DIE N \ 2 2 A 
Boas, Muffen, Kragen, Schlittendecken, Fußwaͤrmer, Schlafroͤcke, Damep- Pl 


fin u. moderne Wintermügen, A. N. Pick 


Brodbänkengaſſe W 


gadgenüber wird Alaun aus der Fabrik Juſting Hütte in Schleſien, in Faͤßern von 


| | Loanggaſſe M 375. 
Filzſchuhe und 7. breites woll. Fuß⸗ und Pfer⸗ 


dedeckenzeug pr. Elle 7 Sgr. offerirt A. M. Pick. 
Dice Nidelage Thorner Pfefferkuchen, ası. Geiſtgaſße e, 


1009, iſt mit Vocräthen der beliebteſten Sorten, auch Figuren für den bevorſtehenden 
Weihnachten wiederum verſehen worden. TIEFE i . 


705. der Kürſchnergaſſe 


A bis 5 Le nach Wahl der Herren Käufer A 4 K 25 Sg. br. Le verkel 
Eingeſalzene Breitlinge in großen Tonnen, von vorzüglicher Güte, Ind 


billig za haden Fiſchmarkt NE 1572, bei Ignaz Potrykus. 


Be 


EN 
BE 


— 2000 - 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


7 


No. 281. Sonnabend, den 30. November 1883. 


VFC 


. an — 


$ 


Liangemarkt % 432. iſt ein geſtrichner Korbſchlüten für 2 Perfonen, zu 
verkaufen. . Be = Re = 


— 


‚0099999999999222.59205090e00900e00000 


Durch die auf der letzten Frankfurt a. O. Meſſe und andern Orten 
g gemachten Wagren⸗Einkaͤufe, beſtehend in den feinſten Bijouterie, Quincalle⸗ 
rie, Parfümerie, Stahl, Gußeiſen, lackieten, optiſchen und feinen Potzellain 


und beſter Fabrik; ferner, ein Sortiment Filzſchuhe, Alpenkrauter⸗Oehl, das 
beſte Mittel zur Befoͤrderung des Haarwuchſes, iſt mein Waarenlager 


a 
Waaren, fo wie auch Tiſch⸗ Wand⸗ Taſchen⸗ und Damen⸗ Uhren aller Art 3 : 
® 


1 85 vollſtaͤndigſte aſſortiet, und bin ich im Stand geſetzt, mich Einem 
hochgeehrten Publikum damit beſtens empfehlen zu POnnen 

4 Da ſch bei der reichlichen Auswahl, welches mein Lager darbietet, auch 
& die billiaſte und reellſte Bedienung verbinde, fo hoffe ich den Anforderungen 
eines jeden meiner reſp. Abnehmer begegnen zu koͤnnen. J. Prina, 

8 RR 8 | Langgaſſe Re 372.0 
PPP A . 
5 Aſtrachaniſche an der Sonne getrocknete Schotenkerne, engliſche Mixed 
Pukels, Piccalilli, India Soy, Essene Anchovis, Mushroom Ketshup, Cayen⸗ 


2 


ne⸗Pfeffer, engliſcher und franzoͤſiſcher Senf, Moſtricht in Floſchen a 7 Sgr. 


weißen und grünen Schweſzerkaſe, feine Capern, ſe wie fmirnaer Feigen, Prinzeß. 

Mandeln in feinen Schaalen und mehrere andere Material⸗Waaren empfichlt 
A Otto W. Roſenmeper, Hundegaſſe M287. 

Tapiſſerie⸗Muſter, Seide, Wolle und echt engl. Naͤhnadeln hat ſo eben 


erhalten und empfiehlt J. von Nießen. 


Beſtellungen auf trockenes hochlöndiſches buchen Klobenholz, frei vor des 


Käufers Thuͤre, werden angenommen Broddaͤnkengaſſe und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke bei 
Re = J. M. Emmendörffer M 664. 


Ein einthuͤriges Kleiderſpind und eine moderne Kommode ſteht zu verkau⸗ 


fen Holigaſſe J II. 


ne Limburger i Habe vorzüglichſter Güte erhält man neben dem Lang⸗ 
gaſſer Thor NE 55. zu billigem Preſſe. 


Ganz vorzuͤgliche Parchente, Ybreite Bettein⸗ 


ſchüüttungen und Filzſchuhe, gingen aufs neue ein bei SGerich, 


N 


Sen 


EN 


Erdbeermarkt, im Zeichen des weißen Adlers. 5 


— 


85 en = 2010 — 


Lampen⸗Spieitus pr. Stoof 8 Sor. montauer Pflaumen pr. 4.9 , wer⸗ 


den verkauft am Heil. Geiſtthor NE 943. bei Jacob Mogelowski. 
e Lohgare, rauhe Hundefelle zu warmen Wichsſtiefeln, Meſſing, engl. 


Sge. pr. U, geſotten Pferdehaar 4 Cl, 23 Je, anftandige Gaſſhof⸗ und beſte 


Sorte Nochtlampen Dutzt 18 Sgr. Stück 2 Sgr., empfiehlt aufs Ergebenſte und 70 


bittet aufs Beſcheidenſte um guͤtiges Wohlwollen Johann Hellmann. _ 
RENT i x Hundegaſſe 2 282. 


Die vorzüglich ſchone Graupe a 1½, 2 und 


Pic Zinn, und ſchwarz lackiſte Geſchirre, Beſchlaa, niederlande Geſchirr Leder a 12 ; 


2½ Sgr. pr. Pfund, bei 10 Pfund billiger, rein⸗ 


ſchmeckenden billigen Ka 
bänkenthor M 691. 


Sachen zn der kaufen auſſerhald Danzig. 
J) 8 oder unbewegliche Sachen. . = 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Potent ſoll das der Witte 


ee, ordinairen, mittel und beſten Neis, ferten alten Kaͤſe, N 
ſtarke Feiltuͤcher und friſche holl. Heeringe, offerirt die Gewürzhandlung am Brod⸗ 


we Slorentine Eichhorn geb. Großmann gehoͤrige, sub Litt. C. XXI. 30. in 


7 


Ober Kerdswalde belegene, auf 676 H. 20 Sor. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 


ſtück öffentlich verſteigert werden. 
5 Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 3. Februar 1834 um 11, Uhr Vormittags 


vor unſerm Deputierten Heren Juſtizrath Sranz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf den 


1 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlautbaren, und gewäetig zu ſeia, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſacben eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 1 


gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter Rüuckſicht genom⸗ 
men Werden id : 2 


8 


Die Taxe des Geundſiücks kann übrigens in unſeter Registratur inſpieirt wer⸗ 


ben. : ; 
Eeibing, den 31, October 1833. = 
Are i Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


8 Dias zur Michael Doͤringſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehdrige, 
sub Litt. B. XLIX 8b. in Set pien belegene, auf 1195 Auf gerichtlich abge⸗ 


ſchügte Grundftöck, fol Wehufs der Rerubrung des Nachlaſſes fen e 
werden. Der Licitations⸗Termin hiezu u. = 
pen 1. Februar 1834 um 11 uhr Vormittaas 


er 


vor unſerm Deputirten Herrn Jufizrath Nitſchmann anberaumt, Was hierdurch 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht Wide N 


1 
* 


Diͤe Taxe dieſes Gtundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inspieirt 
werden. Zugleich werden, die unbekannten Gläubiger der Moſſe hiedurch Öffentlich 
aufgefordert, in dem anbergumten Liettatſons⸗Termine ihre Anſprüche an die Maſſe 
anzuzeigen und dieſelben rechtlich zu begründen, widrigenfalls fie zu erwarten haben, 


mit denſelben an dasjenige verwieſen zu werden, was von der Maſſe nach Befrie⸗ 
tung derjenigen Gläubiger, die ſich gemeldet haben, etwa noch uͤbrig bleibt. 


Gr 


„Elbing, den 20. September 18335 „ 3 5 
Bee Königlich Preuß. Stadtgericht 5 N „ 
Schiſfs⸗Rapport vom 28. November 1833. - 
- e 
RL Ole Che nach Norwegen mit Hol und Getreide⸗ 
a ©. P. Heeboe n. Copenhagen m. Getreide. 
EEE H. A. Wügenagi m? Amftztdem Be 8 ; BE 
5 N RN. N. de Jonge nech Harlingen m. Hol , r 3 
8 8 Henky Stalker n. London mit Hol? Der Wind S. S. O. 
b . 5 8 * . 2 3 1 8 8 2 8 5 55 ; 
 wechsel- und:Geld.Coure. 
ae Danzig, den 29. November 1833. 
| Be re „ RER Te ausge, begehrt 
ie = Te e „Sb. Ser. 
\ RT Fr tedrichisdoorr —=. 171 
Zonen u age Augustdor “:» » |2 7 170 
rr e een eee, e,, 
BEE ERBE 182 dito von 18233197 — 
5 10 Wochen. 454 — Kaasden-Anppeis. Bil.“ 10⁰ 
Amsterdam, Sicht 255 g Be Welse * 
V ae > 103. 1024, „„ 75 
6 Berlin, 8 Tage . 
55 rl 8 994 | — 
Paris, 3 Mon. — 8 x 5 
N “Warschau, 8 Tage. 995 — 5 
| = = 


Sa 82012 
Getreidemarkt zu Danzig, 
1. Aus dem Waſſer: 


vom 26. bis incl. 28. November 1833. 
Die Laſt zu 60 Scheffel, 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. 


Davon 1155 Laſten 
geſpeichert und ohne Preis⸗ Bekanntmachung verkauft. DI 
3 


8 | Roggen Se 
SR a dam Ders | zum obe e Erbſen, 
> Se brauch.] Tranſit . d 
SE | ; ; 15 
4. 1 * 111% — — 3 Se | 62 
ſewoier pp. ae eng — 103 85 — — 
Puls Röhl. 81595, 61 — 333 — 60 


2 Unszitauft bft. . J 1 107 [ils 
u Lande, 


Peer 8 5 rn 
horn find paffirt vom 28. bis wel. 26, November und nac Danzig beftinmt, 
an Pen als: 1627 Laſt Weizen. Sn = 


N 


find 364% kaſten Gere A 


